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Fragestellung 

Was sind Sorgekonflikte und wie entstehen sie? 

Wie erleben Pflegende Sorgekonflikte? 

Welche Auswirkungen haben Sorgekonflikte auf die 
Versorgungssituation von zu pflegenden Menschen und (wie) 
lassen sie sich lösen? 
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Hintergrund: Sorge und Sorgekonflikte

• Zentrales Element der Pflege (Friesacher 2008)

• Konflikte zwischen moralischen Werten in der Pflege (Lauxen 2009)

• Zuspitzung des Konfliktpotentials in fragilen Situationen

Forschungslücke: Erleben Pflegender
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Methodologie und Methodik
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Projekt 1: ambulante Pflege (2011 – 2021) Projekt 2: akutstationäre Pflege (2026 – 2028)



Theorie der Zerrissenheit: 
Das Erleben von 
Sorgekonflikten
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Zerrissenheit 
zwischen 

persönlichem 
Involviertsein 

und 
Verdinglichung

Bedingungen 
und Kontext: 

Gesellschaftli
che, politische 

und 
individuelle 

Anforderungen

Strategien 
während und 

außerhalb der 
Einsatzzeit

Konsequenzen 
für zu 

Pflegende, 
Pflegende und 
Gesellschaft 

Ursächliche 
Bedingungen: 

Zeittakt, 
Verantwortung
sübernahme, 
(enge) Pflege-

beziehung



Theorie der Zerrissenheit: 
Das Erleben von Sorgekonflikten

Anerkennung des Menschseins (Honneth)

Ermöglicht emotionale Zuwendung, Achtung, 
Wertschätzung (von anderen und sich selbst)

Involviertsein (Heller)
Abstufung der Sorge abhängig von 
Betroffenheit

Resonanz (Rosa)
Beziehungsebene (beruflich / privat), 
Erwartungen an die Beziehung

Aberkennen des Menschseins
/Verdinglichung
Ermöglicht Misshandung, Gewalt, 
Einschränkung von Autonomie, 
Verletzung der Privatsphäre, 
Demütigung, Stigmatisierung

Zerrissenheit

Aktuelle Strukturen bestärken Verdinglichung und üben selbst Verdinglichung aus
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Honneth 2013, 2015; Rosa 2016; Heller 1980; Schniering 2021



Theorie der Zerrissenheit: 
Das Erleben von Sorgekonflikten
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Befolgen der Vorgaben ohne 
Beachtung individueller Bedürfnisse 
von zu Pflegenden und Pflegenden

Wahren eigener Grenzen und 
Erfüllen eigener Bedürfnisse – keine 
Berücksichtigung der Bedürfnisse der 
zu Pflegenden

Wahren der Grenzen und 
Erfüllen der Bedürfnisse der zu 

Pflegenden – keine Berücksichtigung 
eigener Grenzen und Bedürfnisse

Erfüllen der Bedürfnisse von zu 
Pflegenden und Wahrung eigener 

Grenzen – Gerechtigkeitsperspektive?
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Abb: Krieg und Freitag, Jahreskalender 2022



Diskussion: Strategien und Ansätze

• Arbeits- und Zeitverhältnisse 

 Entscheidungskompetenz und Entscheidungsspielräume, Zeit und Personal,

Stärkung von Aus-, Fort- und Weiterbildung, Akademisierung

• Sozial- und Verständigungsverhältnisse

  z.B. Fallkonferenzen und Supervision, Reflexion eigener Grenzen, narrative Verfahren, 

Entbürokratisierung

• Selbst- und Naturverhältnisse 

  professionelles Selbstverständnis 

(Friesacher 2011, Oevermann 2002, Hülsken-Giesler 2008, Schniering 2021)
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit

Ich freue mich auf den 
Austausch
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